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Start einer neuen Multi-Akteurs-Initiative im Bekleidungs- und
Schuhsektor

Bonn, 30.03.2022 Im April nimmt eine neue Initiative in der
Textil-  und  Schuhindustrie  Fahrt  auf.  Ziel  ist,  die
gesundheitliche  Situation  der  Arbeiter*innen  zu  verbessern.
Der Schwerpunkt liegt dabei auf Produktionsregionen in Indien
und  Indonesien  sowie  Handlungsmöglichkeiten  in  Deutschland.
Die Organisationen FEMNET e.V. und SÜDWIND-Institut initiieren
die Initiative in Deutschland. „Wir wollen von Anfang an die
Bedarfe  aller  relevanten  Stakeholder  berücksichtigen.  Dazu
gehören die Arbeiter*innen vor Ort, lokale Gewerkschaften und
andere zivilgesellschaftliche Organisationen. Gleichzeitig ist
uns  wichtig,  Unternehmen,  bestehende  Initiativen  und
zuliefernden  Betriebe  mit  einzubeziehen“,  führt
Projektleiterin  Lisa  Carl  von  FEMNET  aus.

Das Thema ist aktueller denn je: Die Arbeitsbedingungen in der
Textil-  und  Schuhindustrie  sind  häufig  gesundheitsschädlich
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und von Diskriminierung und Gewalt geprägt. Die Folgen sind
körperliche und psychische Erkrankungen der meist weiblichen
Arbeiter*innen. Frauen sind spezifischen Risiken ausgesetzt,
darunter dem Risiko, sexualisierte Gewalt am Arbeitsplatz zu
erfahren.  Unzureichende  sanitäre  Anlagen  sind  für  sie
besonders problematisch. Dazu kommen schlechte Bezahlung und
Belastungen  durch  Haushalt  und  Kinderbetreuung,  die  großen
mentalen und finanziellen Druck erzeugen. Mit der COVID-19-
Pandemie  hat  sich  die  Situation  in  den  Produktionsstätten
weiter zugespitzt.

„Mit unseren Partnerorganisationen Cividep in Indien und TURC
in  Indonesien  sind  wir  hervorragend  aufgestellt,  um  das
wichtige  Thema  vor  Ort  und  über  die  Grenzen  hinweg
voranzubringen,“  freut  sich  SÜDWIND-Mitarbeiterin  Dr.  Jiska
Gojowczyk über den Beginn der Initiative. „Wir hoffen, dass
viele Akteur*innen die Möglichkeit der Zusammenarbeit nutzen.“
Das Projekt, das Anfang des Jahres gestartet ist, wird mit
Mitteln  des  Bundesministeriums  für  wirtschaftliche
Zusammenarbeit  und  Entwicklung  (BMZ)  gefördert.
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SÜDWIND  setzt  sich  für  wirtschaftliche,  soziale  und
ökologische  Gerechtigkeit  ein  –  weltweit.  Wir
recherchieren, decken ungerechte Strukturen auf, machen
sie  öffentlich  und  bieten  Handlungsalternativen.  Wir
verbinden  entwicklungspolitische  Bildungs-,
Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit und tragen Forderungen
in  Kampagnen,  Gesellschaft,  Unternehmen  und  Politik.
Seit mehr als 30 Jahren.
FEMNET ist eine gemeinnützige Frauenrechtsorganisation
mit Sitz in Bonn. Der 2007 gegründete Verein setzt sich
mit  Kampagnen,  Bildungs-  und  Beratungsarbeit  sowie
Projektarbeit  mit  Partner*innen  vor  Ort  für  bessere



Arbeitsbedingungen  in  der  Bekleidungsindustrie  des
globalen  Südens  ein.  Anlässlich  seines  15-jährigen
Bestehens  ist  FEMNET  Städtepartnerin  2022  der
Bundesstadt  Bonn.


